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Yannick Liedholz

Klimagerechte Soziale Arbeit
Drei Schritte auf dem Weg dorthin

Was bedeutet der Begriff Klimagerechtigkeit? Wofür stehen quantitative und qualita-
tive Klimagerechtigkeit? Der Beitrag widmet sich diesen Fragen und entwirft eine kli-
magerechte Soziale Arbeit. Dabei werden drei Schritte zur Etablierung einer klimage-
rechten Sozialen Arbeit hervorgehoben und bestehende positive Ansätze aufgezeigt.

Was meint Klimagerechtigkeit?
Auf der 13. Armutskonferenz „Es brennt! Armut bekämpfen, Klima retten“ 
war die Einsicht verbreitet, dass der Klimawandel nicht nur ein biophysi-
kalisches Phänomen darstellt, sondern wesentlich mit Fragen von sozialer 
Gerechtigkeit verbunden ist. Konsequenterweise schrieb sich die „Betrof-
fenen-Vor!-Konferenz“ das Konzept der Klimagerechtigkeit auf die Fahnen 
und problematisierte eine dreifache Ungerechtigkeit: Armutsbetroffene 
sind erstens deutlich verletzlicher gegenüber den Folgen des Klimawan-
dels, zweitens haben sie diesen – im Verhältnis zu den hohen Treibhaus-
gasemissionen reicherer Bevölkerungsgruppen – weniger zu verantworten 
und drittens sind klimafreundliche Handlungsweisen, wie zum Beispiel der 
Kauf von Bio-Lebensmitteln, nicht für alle Menschen gleich zugänglich und 
finanzierbar (Die Armutskonferenz 2022: 3).

Mit dieser Argumentation brachte die „Betroffenen-Vor!-Konferenz“ 
eine zentrale Perspektive von Klimagerechtigkeitskonzepten zum Aus-
druck, die seit Jahren primär von sozialen und indigenen Bewegungen 
aus dem Globalen Süden formuliert werden (Müller 2017: 225–230). An-
ders als die Konzepte des Klimaschutzes und der Klimaneutralität stellt 
jenes der Klimagerechtigkeit soziale Fragen in den Mittelpunkt. Wegwei-
send sind die unterschiedlichen Betroffenheiten, Verantwortlichkeiten 
und Partizipationsmöglichkeiten bezüglich des Klimawandels. Während 
zum Beispiel das Konzept des Klimaschutzes vorrangig danach fragt, wie 
gesellschaftliche Prozesse technisch so effizient gestaltet werden kön-

Die Armutskonferenz et al. (Hrsg.) (2023): Es brennt. BoD-Verlag
www.armutskonferenz.at/buch-es-brennt

http://www.armutskonferenz.at/buch-es-brennt


190

nen, dass sie das Klima nicht weiter schädigen, interessiert sich jenes 
der Klimagerechtigkeit für die Fragen, in welchen gesellschaftlichen und 
individuellen Kontexten (v. a. Kapitalismus, Reichtum, Postkolonialismus) 
Treibhausgasemissionen entstehen, wie sich vulnerable Bevölkerungs-
gruppen besser schützen bzw. geschützt werden können und wie eine 
„Klimasozialpolitik“ (Bohnenberger 2022) aussehen kann, die möglichst 
alle Menschen in die Lage versetzt, eine klimagerechte Gesellschaft mit-
zugestalten (Liedholz 2021a).

Die gegenwärtige Auseinandersetzung mit dem Thema Klimage-
rechtigkeit lässt sich in zwei Diskursstränge unterteilen: in quantitative 
und qualitative Klimagerechtigkeit (Brunnengräber / Dietz 2016: 158–161). 
Quantitative Klimagerechtigkeit ist wesentlich mit der Forderung verbun-
den, dass jeder Mensch dasselbe klimaverträgliche Kontingent an Treib-
hausgasemissionen zugesprochen bekommt. Damit sollen die starken 
Unterschiede in den Emissionsniveaus (Stichworte: Überlebens- und Lu-
xusemissionen) abgebaut und eine Form globaler Gerechtigkeit geschaf-
fen werden. Ebenso ist beabsichtigt, auf diesem Weg jedem Menschen 
ein existenzsicherndes „Mindestmaß an Energie“ (Ekardt o. J.: 33) und 
Ressourcen für die eigene Lebensgestaltung zu garantieren. Qualitati-
ve Klimagerechtigkeitskonzepte postulieren ebenfalls, „dass die Gleich-
heit aller Menschen unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Einkommen, 
sozialem Status zum Ausgangspunkt jeder gerechten Klimapolitik wer-
den muss“ (Brunnengräber / Dietz 2016: 160). Allerdings beschäftigen sie 
sich stärker mit den gesellschaftlichen Verhältnissen, in denen dies er-
folgen soll. Anders als quantitative Ansätze kritisieren sie explizit „die 
herrschenden Produktions- und Konsummodelle“ (ebd.) und fordern eine 
Überwindung der kapitalistischen Wirtschafts- und Lebensweise. An-
knüpfend an die Umweltgerechtigkeitsbewegung fragen qualitative Kli-
magerechtigkeitskonzepte nach den sozialen Macht-, Ausbeutungs- und 
Diskriminierungsverhältnissen hinter dem Klimawandel und suchen in 
Postwachstumsansätzen sowie Solidarischen Ökonomien nach ökosozial 
gerechten, partizipativen, diversitätsbewussten und glücksstiftenden Ge-
sellschaftsentwürfen.
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Klimagerechtigkeit und Soziale Arbeit
Auch wenn sich die Soziale Arbeit in Österreich, Deutschland, der Schweiz und 
anderen europäischen Ländern unterschiedlich entwickelt (hat), so findet sie 
einen gemeinsamen Nenner in der Definition der International Federation of 
Social Workers (IFSW). Diese definiert Soziale Arbeit als eine „praxisorientierte 
Profession und wissenschaftliche Disziplin“, die „gesellschaftliche Veränderun-
gen, soziale Entwicklungen und den sozialen Zusammenhalt sowie die Stärkung 
der Autonomie und Selbstbestimmung von Menschen“ (DBSH 2016) voranbrin-
gen möchte. Im Zentrum Sozialer Arbeit stehen die „Prinzipien sozialer Gerech-
tigkeit, die Menschenrechte, die gemeinsame Verantwortung und die Achtung 
der Vielfalt“ (ebd.). Fundiert wird sie von „Theorien der Sozialen Arbeit, der Hu-
man- und Sozialwissenschaften“ sowie von „indigene[m] Wissen“ (ebd.). 

Eine klimagerechte Soziale Arbeit, wie sie im vorliegenden Text entwor-
fen wird, orientiert sich an der internationalen Definition der IFSW und baut 
darauf auf. Sie befürwortet eine verstärkte Internationalisierung Sozialer 
Arbeit, da der Klimawandel als ein globales Nachhaltigkeitsproblem nur 
auf weltgesellschaftlicher Ebene bewältigt werden kann. Ebenso sind die 
Themen einer klimagerechten Sozialen Arbeit anschlussfähig an die inhalt-
lichen Schwerpunktsetzungen der internationalen Definition, wenngleich 
diese punktuell weitergedacht werden. Einen Anknüpfungspunkt erkennt 
sie zum Beispiel in der Aufgabe, ‚soziale Entwicklungen‘ und ‚den sozia-
len Zusammenhalt‘ zu fördern. Eine klimagerechte Soziale Arbeit setzt sich 
für beides ein, berücksichtigt dabei aber besonders den Klimawandel und 
seine sozialen Auswirkungen etwa mit Blick auf ungleiche Lebenschancen, 
Gesundheit, (Gewalt-)Konflikte, Flucht und Migration, Gender- und Ge-
nerationenfragen (Liedholz 2021b: 41–81). Einen weiteren Anknüpfungs-
punkt an die internationale Definition bilden die Prinzipien der ‚sozialen 
Gerechtigkeit‘ und der ‚Menschenrechte‘. Eine klimagerechte Soziale Ar-
beit stellt diese Prinzipien gleichermaßen ins Zentrum ihres Handelns, 
verbindet sie jedoch stärker mit dem Klimawandel. Soziale Gerechtigkeit 
muss für sie (global) gleiche CO2-Rechte, einen weitreichenden Schutz vor 
Klimawandelfolgen und umfassende Partizipationsmöglichkeiten an einer 
klimagerechten Gesellschaft beinhalten. Die Menschenrechte sind für sie 
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nur dann vollständig erfüllt, wenn sie auch Rechte auf intakte ökologische 
Lebensbedingungen sicherstellen. 

Nach Staub-Bernasconi (2019: 83) bewegt sich die Soziale Arbeit im 
Spannungsfeld von drei Mandatsbereichen. Ein erstes Mandat erhält die 
Soziale Arbeit „seitens der Gesellschaft“ (ebd.: 86), ein zweites Mandat 
„seitens der AdressatInnen“ und ein drittes, professionseigenes Mandat 
beruht „auf Wissenschaft sowie einer professionellen Ethik“ (ebd.: 87) von 
Sozialer Arbeit. Eine klimagerechte Soziale Arbeit lässt sich ebenfalls in-
nerhalb dieser Mandatsbereiche verorten.

Hinsichtlich des ersten Mandats erscheinen unter anderem die ge-
sellschaftlichen Verpflichtungen zur Verringerung von Treibhausgasemis-
sionen relevant (z. B. die Ratifizierung des Pariser Klimaabkommens oder 
das Ausrufen von Klimanotständen durch Städte), die in absehbarer Zeit 
auch die Strukturen Sozialer Arbeit betreffen werden. Als ein Vorbote da-
für kann gelten, dass bei der Finanzierung von Hochschulen der Sozialen 
Arbeit in einigen Bundesländern in Deutschland verstärkt Klima- und Nach-
haltigkeitsanforderungen gestellt werden. Dass Klimagerechtigkeit auch im 
zweiten Mandatsbereich Sozialer Arbeit – bei der Mandatierung durch die 
Adressat*innen – eine (zunehmende) Rolle spielen kann, haben nicht nur 
die Armutsbetroffenen mit ihren Perspektiven auf der 13. Armutskonferenz 
deutlich gemacht. Eine erste sozialarbeitswissenschaftliche Studie zur Kli-
maforschung im Feld der Offenen Kinder- und Jugendarbeit konnte zeigen, 
dass klimawandelbezogene Erwartungen von jugendlichen Nutzer*innen an 
Sozialarbeiter*innen geäußert werden (Liedholz 2022). Der dritte Mandatsbe-
reich wurde bereits theoretisch als ein zentraler Bezug Sozialer Arbeit zum 
Klimawandel markiert (Liedholz 2021b: 13; Stamm 2021: 94). Dazu wurden so-
zialarbeitswissenschaftliche und professionsethische Verbindungen zum Kli-
mawandel exemplarisch in den Themenfeldern Kinderschutz (Schramkowski 
2022), Menschenrechte (Dörfler 2022) und Geschlechterverhältnisse (Schram-
kowski / Klus 2023) herausgearbeitet. In der Praxis deuten Arbeitsgruppen, 
Bildungsangebote und Beschaffungsrichtlinien an, dass Fachkräfte und Ein-
richtungen Sozialer Arbeit in Klimagerechtigkeit und Nachhaltigkeit durch-
aus einen Teil ihres professionellen Auftrages erkennen. 
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Drei Schritte zur Etablierung einer klimagerechten Sozialen Arbeit
Eine klimagerechte Soziale Arbeit steckt im deutschsprachigen Raum noch in 
den Kinderschuhen. Damit sie diesen entwächst, scheinen verschiedene Ent-
wicklungen erforderlich, die stellenweise bereits angelaufen sind. Ein erster 
Schritt besteht darin, dass sich die Sozialarbeitswissenschaft verstärkt dem 
Klimawandel zuwendet. Sie sollte für sich reflektieren, was der Klimawandel 
mit seinen sozialen Auswirkungen für ihre Theorie- und Methodenbestände 
bedeutet, zum Beispiel hinsichtlich sozialer Gerechtigkeit, Menschenrechten, 
Ethik, Diversität, Gesundheit und Lebensweltorientierung. Zudem gilt es zu 
diskutieren, wie angehende Sozialarbeiter*innen in ihrem Studium auf diese 
Thematik vorbereitet werden können. Mit der Fachgruppe „Klimagerechtig-
keit und sozial-ökologische Transformation in der Sozialen Arbeit“, die sich 
Anfang 2021 innerhalb der Deutschen Gesellschaft für Soziale Arbeit (DGSA) 
gegründet hat, ist eine erste Plattform für diese Fragen entstanden.

Zweitens sind die Organisationen Sozialer Arbeit aufgefordert, Klimage-
rechtigkeit in ihren eigenen Strukturen umzusetzen. Löhe (2023) legt beispiel-
haft dar, wie auf der Ebene des Sozialmanagements Klima- und Nachhaltig-
keitskriterien berücksichtigt werden können. Soziale Organisationen werden 
dann nicht nur an ihrem sozialarbeiterischen Nutzen, sondern ebenso an 
ihrer Klimaverträglichkeit gemessen (ebd.: 70). Manche Verbände und Träger 
der Sozialen Arbeit haben hier schon erste Initiativen ergriffen. Der Deut-
sche Caritasverband will bis zum Jahr 2030 zumindest klimaneutral werden 
(Deutscher Caritasverband 2021). Der Paritätische Wohlfahrtsverband fördert 
mit seinem Projekt „Klimaschutz in der Sozialen Arbeit stärken!“ (Yeung 2023) 
nachhaltiges Handeln in den eigenen Einrichtungen.

Ein dritter Schritt ist im Sinne qualitativer Klimagerechtigkeit die Aus-
einandersetzung mit den gesellschaftlichen Verhältnissen. Eine klima-
gerechte Soziale Arbeit müsste ihre gesellschaftspolitischen Handlungs-
spielräume ausloten, auch wenn dies herausfordernd erscheint. Sie könnte 
Kooperationen mit sozialen (Klima-)Bewegungen eingehen und sich in Kli-
mawandelkonflikten einbringen. Sie könnte den Klimawandel als eine so-
ziale Frage in die Öffentlichkeit tragen, so wie es beispielsweise die Diako-
nie Hessen getan hat, als sie die massiven Belastungen durch Hitzewellen 
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für obdachlose Menschen problematisierte und eine organisierte Hitzehilfe 
sowie bezahlbaren Wohnraum forderte (Diakonie Hessen 2022). Eine klima-
gerechte Soziale Arbeit sollte aktiv Subsistenzprojekte vorantreiben, die als 
Gegenmodell zum Kapitalismus Räume für ein alternatives Wirtschaften 
und Miteinander schaffen bzw. erhalten. 

Für diesen letzten Punkt lohnt sich ein Blick auf die aktuelle (Welt-)Lage: 
Die stark gestiegenen Lebensmittelpreise sowie die Energiekrise infolge 
des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine stellen viele Adressat*in-
nen Sozialer Arbeit vor erhebliche Probleme. Durch die Klimagerechtig-
keitsbrille betrachtet, offenbaren sich gegenwärtig die Nachteile fossiler 
Abhängigkeiten und des hohen Grades an Fremdversorgung. Eine klima-
gerechte Soziale Arbeit könnte diese Situation nutzen, um eine Kritik an 
den fossilen Produktions- und Konsummustern zu formulieren, die sich 
mit den Alltagserfahrungen der Menschen verbindet. Sie hätte dabei vor 
allem das Ziel, ihren Adressat*innen ökosoziale Auswege aus den aktuellen 
Mehrfachkrisen aufzuzeigen. Entlang der Ansätze Postwachstum und Soli-
darische Ökonomie könnte sie Gemeinschaftsgärten, Obstsammelaktionen, 
nachbarschaftliche Kulturen des Teilens und Tauschens, generationsüber-
greifende Wohnprojekte, Repair-Cafés oder lokale Energieprojekte initiie-
ren und damit klimagerechte Handlungsweisen fördern, die zugleich die 
Menschen finanziell und psychosozial entlasten. 

Solche sozialarbeiterischen Projekte wären nahräumlich und partizipa-
tiv gestaltbar (z. B. Liedholz 2023). Menschen könnten wieder dazu ermächtigt 
werden, einen Teil ihrer nahrungs- und energiebezogenen Grundversorgung 
selbst in die Hand zu nehmen. In einer Zeit, in der die fossilen Strukturen im-
mer weniger Lebenssicherheit geben, kann dies eine attraktive Option sein.

Yannick Liedholz ist Autor des Buches „Berührungspunkte von Sozialer 
Arbeit und Klimawandel“ (2021) sowie Mitherausgeber des Sammelbandes 
„Nachhaltigkeit und Soziale Arbeit“ (2023). Er lehrt an der Alice-Salomon-
Hochschule Berlin und promoviert an der Freien Universität Berlin zu einer 
nachhaltigkeitsbildenden Erlebnispädagogik.
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„Lebensskizzen“ macht den Alltag derer sicht-
bar, die nicht im Licht stehen. Verstärkt die 
Stimmen, die gewöhnlich überhört werden. 
Erzählt Geschichten, von denen keiner erzählt. 

Lies Evas ganze
Geschichte hier

Ich bin die Bewohnerin in der Siedlung, die sicherlich die 
meisten Gartenbegehungen und Hausbegehungen über 
sich ergehen lassen musste. Gartenbegehung, gut, soll 
sein, obwohl das ein Eckhaus ist und sie jederzeit alles auch 
von draußen sehen können. Aber gut, ist auch lustig anzu-
schauen, wenn eine Prokuristin mit Seidenkleidchen, Nerz-
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Wildgarten herumstakst...

EVA
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